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Ein ernster Augenblick
Es giebt Augenblicke in denen die Weltgeschichte einen

besonders entscheidenden Schritt vorwärts thut und sich ihr
Rad für Alle sichtbar weiter bewegt Ein solcher ernster
hochwichtiger Augenblick ist es den nir gegenwärtig durch
leben

Rußland hat eine gründliche Lösung der orientalischen
Frage zum Abschluß reif gemacht und bereitet sich nunmehr
vor die Früchte seiner Aktion einzuheimsen Bor den
Thoren Konstantinopels stehend will es seine Stammes
mid Glaubensgenossen auf immer von dem muselmännischen
Joch befreien und sich selbst zugleich den Weg ins Mittel
meer bahnen Dem Znsammenbrnch des osmanischen Reiches
kann Europa natürlich nicht theilnahmlos zusehen Nicht
blos Oesterreich fürchtet davon ein allzu großes Uebergewicht
der slawischen Nationalität noch tiefer erregt fühlt sich Eng
land das seinen bisherigen Einfluß in der Türkei schwinden
und zugleich seine Oberherrschaft im Mittelmeer bedroht
sieht Die europäischen Mächte sind zwar bereit ihre Ver
treter zusammentreten zu lassen und die Neuordnung der
Dinge im Orient gemeinsam vorzunehmen Aber wird es
gelingen zwischen den sich so vielfach widersprechenden In
teressen einen friedlichen Ausgleich zu finden

Und in demselben Augenblicke wo sich auf dem Gebiete
des alten byzantinischen Kaiserreichs eine vollständige Um
gestaltung der bisherigen Verhältnisse anbahnt stirbt in
Rom der Mann der die mitteralterlichen Ansprüche seiner
Kirche auf die Weltherrschaft in rückhaltlosester Weise gel
tend gemacht und allen modernen Staaten den Krieg erklärt
hatte er stirbt nachdem er soeben hat erleben müssen daß
derjenige seiner Gegner aus welchen er den Zorn des Him
mels am häufigsten herabgerufen trotz aller päpstlichen
Flüche die großartigsten Triumphe feiert I Nach einigen
Tagen wird sich an Pins IX Stelle ohne Zweifel ein
neuer Unfehlbarer aus den päpstlichen Stuhl setzen Wird
der Nachfolger nun den Kampf den sein Vorgänger begon
nen weiterführen oder ein Werk des Friedens und der Ver
söhnung beginnen Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der
MM Papst wo möglich noch schroffer und unversöhnlicher
sein als der bisherige Zudem giebt es in der Welt
geschichte eine Logik die den Träger einer Idee mit innerer
Nothwendigkeit selbst wider Willen auf dem einmal ein
geschlagenen Wege forttreibt Der zukünftige Papst wird
daher mag er persönlich noch so mild gesinnt sein nicht
umhin können die gewaltigen Principien die er seit der
Verkündigung der neuesten Dogmen vertritt mit erneutem
Nachdruck geltend zu machen er wird wenn er nicht dem
allgemeinen Gespött anheimfallen will die Probe machen
müssen ob er die ihm angeblich zukommende Gewalt wirk
lich besitzt er wird wenn die Fürsten den Befehlen des

Stellvertreters Gottes auf Erden nicht länger gehorchen
wollen endlich versuchen müssen die Leidenschaften der Völker
zur Revolution zu entfesseln

Wer die Bedeutung des gegenwärtigen Augenblicks für
die Entwicklungsgeschichte nicht begreift der hat überhaupt
kein Verständniß für den Lauf der Weltgeschichte Aus die
Gefahren mit denen die bevorstehende Umwälzung der bis
herigen Ordnung der Dinge das alte Europa bedroht
brauchen wir nicht erst hinzuweisen sie kündigen sich in den
erregten Parlamentsverhandlungen Mseits des Kanals wie
in den Drohungen der ultramontanen Presse und in dem
Toben der socialdemokratischen Volksversammlungen ver
nehmlich genug an Glücklicher Weise haben wir aber
keinen Anlaß mit Fürcht und Zagen in die Zukunft zu
blicken wir dürfen vielmehr dem was da kommt mit
Muth und Zuversicht entgegensehen mag auch das alte
Europa schon nicht mehr vorhanden sein die Neugründung
ist schon mit Erfolg begonnen und hat ihren Halt gefunden
in demjenigen Reiche welches in der Mitte des Welttheils
fest dasteht als ein Hort des Friedens der wahren Freiheit
und Civilisation

In Bezug auf die orientalischen Wirren giebt uns die
Thronrede mit der unser Kaiser so eben den Reichstag hat
eröffnen lassen beruhigende Andeutungen Wenn sie die
Aufgabe der deutschen Reichsregierung dahin kennzeichnet an
der Verständigung der Mächte über Garantieen gegen die
Wiederkehr jener Wirren und zu Gunsten der christlichen
Bevölkerung mitzuwirken und wenn sie darauf hinweist daß
diese Politik ihr Ziel bisher schon insoweit erreicht habe
als sie wesentlich dazu beigetragen habe daß der Friede
zwischen den europäischen Mächten erhalten blieb so dürfen
wir wohl die Hoffnung hegen daß unser Kaiser dies Ziel
auch fernerhin m t Erfolg erstreben und Deutschland unter
allen Umständen vor den Schrecken des Krieges zu bewahren
wissen werde

Der deutsche Kaiser bietet uns aber auch zugleich die
beste Bürgschaft dafür daß Roms Weltherrfchaftspläne
schließlich scheitern werden Derselbe Mann der einst Pius
des Neunte Anmaßungen so würdig und entschieden zurück
zuweisen verstanden und trotz aller Intriguen festhält an
dem Rath des Mannes der dem Vatikan das Wort ins
Gesicht geschleudert Nach Eanossa gehen wir nicht wird
deutsches Recht und deutsche Geistesfreiheit auch fernerhin
gegen Roms Angriffe zu schützen wissen Will Rom einen
Kampf mit Blut und Eisen heraufbeschwören nun so ist
das deutsche Schwert bereit und stark genug um sowohl die
auswärtigen Feinde wie die Hydra der Revolution aufs
Haupt zu schlagen

Möge nur unser Heldenkaiser und sein großer Kanzler
für die Lösung der schwierigen Aufgaben die seiner warten

bei seinem Volke und dessen Vertretern das volle Vertrauen
finden das sie verdienen möge der ernste Augenblick in
welchem die Sache der wahren Freiheit und Kultur einen
großen Schritt vorwärts zu thun sich anschickt alle Parteien
des Reichstags die sich liberal nennen in Einigkeit um das
Haupt der Nation schaaren um die Politik der Regierung
kräftig zu stützen I

Parlamentarische Wochenschau
Berlin 10 Februar

Die gespannte Lage in welche die Beziehungen zwischen
Abgeordnetenhaus und Regierung in dieser Woche zu kom
men drohten ist wieder verschwunden und alle Aussicht vor
handen daß wenigstens die Session des Abgeordnetenhauses
fruchtbringender schließt als man zuerst annehmen wollte
Es ist dies dadurch erreicht daß die Regierung ihre Absicht
aufgegeben hat Landtag und Reichstag nicht zusammen tagen
zu lassen und daß das Herrenhaus resp seine Justizkom
mission sich mehr wie man dies nach den Aeußerungen des
Justiz Ministers zuerst annehmen konnte bereit erklärt hat
während einer stillschweigenden Vertagung des Abgeordneten

hauses an der Berathung des Justizorganifations Gesetzes
weiter zu arbeiten damit dies dann in einigen Wochen in
einer kurzen Zeit gemeinschaftlichen Tagens beider Häuser
erledigt werden könne So ist denn alle Hoffnung vorhan
den daß Preußen auch hierin mit gutem Beispiel den ande
ren deutschen Staaten vorangehen und mit der durch das
Reichsjustizgesetz nothwendig gewordenen Organisation zuerst
sertig werde

Das sog Sitz Gesetz d h uicht ein Kirchen und Prie
sterverhetznngs Gefetz wie ein biederer Ultramontaner meinte
sondern das Gesetz über die Sitze der Oberlandes und Land
gerichte ist denn auch im Herrenhause überraschender Weise
trotz der sehr angefochtenen Bestimmung von Brieg zum
Sitze eines Landgerichts in der Fassung des Abgeordneten
hauses angenommen worden und damit die Regierung in
den Stand gesetzt die dringend nothwendigen Bauten für
die neuen Gerichte nunmehr unverzüglich beginnen zu können
Das Justiz Organisationsgesetz hat in dieser Woche im Ab
geordnetenhaus die zweite Lesung passirt und soll morgen
durch die dritte Lesung gehen weil es hoffentlich von einigen
Bestimmungen befreit wird die ein etwas zu weit getriebe
nes Mißtrauen gegen die Regierung und eine fast etwas zu
weit gehende Deserenz vor der Reichsjustiz gegenüber der
Justiz der Partieularstaaten zum Schaden einer praktischen
Justizhandhabung und zur Gefahr für das schnelle Zustande
kommen des Gesetzes hereingebracht hat Es kann wirklich
nicht zweckmäßig erscheinen den Sitz der Amtsgerichte durch
Gesetz d h also im Abgeorduetenhause bestimmen zu lassen
Man sollte meinen die Verhandlungen über die Sitze der

Ein Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von

Josef Schrattenholz
Fortsetzung

Der Referendar zog die Schultern in die Höhe nickte
mit dem Kopse zum Zeichen daß er die Meinung von de
Grootens billige und verließ dann das Zimmer

Es schien aber ein unruhiger Morgen für den Gene
ralsekretär werden zu sollen denn kaum hatte er die Papiere
aus seinem Schreibpulte hervorgeholt als der Diener ein
trat und Baron van Gaalderen anmeldete welcher natürlich
augenblicklich empfangen wurde In einen grauen Morgen
anzug gekleidet trat der Baron trällernd ein Er fuchtelte
so lustig mit seinem Spazierstöckchen herum und kräuselte
mit der linken Hand so kokett seinen Schnurrbart als ob er
kaum zwanzig Jahre alt wäre

Mein bester Mynheer de Grootens wie geht es
Ihnen

Danke Ihnen Herr Baron ausgezeichnet und
Ihnen

Danke sehr vorzüglich I Befindet Jnfsrouw Marianne
sich wohl

Sie ist so wohl daß sie diesen Morgen schon den
Walzer von Chopin spielte den Sie ihr so galant übersand
ten Marianne hat Ihren seinen musikalischen Geschmack
sehr bewundert

So hat sie das Sehr schmeichelhaft für mich
Es ist eine Ehre für Chopin durch so liebe Händchen ver
dollmetscht zu werden

Sie sind wirklich allzu liebenswürdig Aber die Sym
pathie ist gegenseitig Wenn Mynheer van Gaalderen hören
könnte wie man sich hinter seinem Rücken über ihn aus
ließe würde ich befürchten daß seine Eigenliebe es nicht er
tragen könnte

Sie meinen ich wäre in dieser Beziehung nicht ver
wöhnt und doch es ist merkwürdig überall wo ich
jungen Damen begegne und auf vertraulichen Fuß mit ihnen
iomme werden sie von mir eingenommen

Mit Ihrer Erlaubniß lieber Baron ließ de Groo
tens schnell folgen davon ist die Rede nicht und das habe
ich auch nicht gesagt

Na na na Das begreife ich wohl Aber ich weiß
wohl am allerbesten wie man ein solches Lob aufzufassen
hat O est xluiZ kort HUS Mol Da ist nichts dagegen zu
machen mein werther Mynheer de Grootens Man wird
eben wie Cäsar man kommt sieht und siegt Ich schreibe
diesen Erfolg zum Theil der Sache zu daß wir unverhei
rathete und junge Leute

Von welchem Aufgebot wurde lachend gefragt Das
thut nichts zur Sache Man bleibt in der Landwehr so
lange man nicht in das stehende Heer ausgenommen ist
Indeß xour rsvouir Z uos montous in einer Ei
genschaft als Wolf schreibe ich den Erfolg hauptsächlich
der Thatsache zu daß wir unverheirathete Junggesellen von
gewissem Alter die bekannte Festung schon so oft in Bela
gerungszustand versetzt haben daß wir alle ihre schwachen
Punkte kennen und daraus unseren Vortheil ziehen Die
verheiratheten Männer sind meist wie gewisse Staaten die
auf den Lorbeeren ihrer Siege und ihres Nationalwohlstan
des einschlafen und sich so der Gefahr aussetzen in Verfall
zu gerathen

Wenn man Sie so sprechen hört ist es noch viel
mehr zu bedauern daß die Gilde der Verheiratheten Sie
nicht als Musterbild zu den ihrigen zählen darf

Wenn Ihre Ehe kinderlos wäre würde ich vielleicht
Beaumarchais Enthaltungsrath gern befolgt haben denn
rund herausgesagt die verheiratheten Männer welche die
ledigen auf ihre Seite zu bekommen trachten erinnern mich
immer an den Locksink der dann und wann ein Stückchen
Weg fortfliegt um die arglosen Vögel vermuthen zu lassen
er verfüge noch über seine volle Freiheit Jedoch ich
mißbrauche Ihre Zeit und verplaudere die meine

Durchaus nicht ich schätze Ihren Besuch und Ihre
amüsante Unterhaltung sehr

Zu viel Ehre Mein Besuch hat aber einen Zweck
den Ihr liebenswürdiges Gespräch mich einen Augenblick
vergessen ließ Meine Tante welche Sie unlängst kennen
lernten und die ihr Kapitälchen Jahre lang einem Bankier

anvertraut hatte ist in letzter Zeit ängstlich geworden Die
Bankiers machen mit den ihnen anvertrauten Geldern ent
weder ausländische Reisen wovon sie nicht zurückkehren oder
lassen sich damit in Spekulationen ein welche sonderbar
genug sie selbst zu Truthühnern machen und die Darleiher
zu gerupften Hühnern Sie hat also ihr Kapital zurückge
fordert und

Doch gehörig nachgezählt denn das scheint gegenwärtig
nicht überflüssig zu sein

Und nachgezählt Meine Tante ist aber nun
noch ängstlicher als früher Ihr Aktienportefeuille ist ihr
nirgends sicher und hat sie sich also entschlossen es überall
mitzuführen Sie kommt mit dem Portefeuille auf Soireen
und Diners auf Kaffee Gesellschaften und Kränzchen kurzum
sie ist so unzertrennlich davon wie Whittington von seiner
Katze selbst eine Photographie von ihr mit dem Portefeuille
existirt Dieser Zustand von der Schwere des Porte
feuilles gar nicht zu sprechen ist unhaltbar Nun nannte
ich ihr gestern Ihren Namen und machte ihr den Vorschlag
Sie zu bitten dieses Kapitälchen zu administriren Ich weiß
daß Sie schon häufiger die Güte gehabt haben eine solche
Verpflichtung zu übernehmen Es würde meiner Tante un
sägliche Freude machen wenn Sie das Kapitälchen in
Empfang nehmen wollten Das Portefeuille mein bester
Mynheer jagt der guten Person den Alp auf den Leib und
wenn man sie von dem Joch nicht bald erlöst werden die
Effekten noch ihr Tod sein

Als van Gaalderen so mit Nachdruck gesprochen hatte
lehnte er sich hintenüber in den Stuhl um den Eindruck
seiner Rede besser beachten zu können In seinen Augen
war de Grootens der Typus von Ehrlichkeit und Solidität
Nach dieser Seite hin wurde also seiner Meinung zufolge
nichts gewagt Andererseits aber glaubte der Baron wenn
de Grootens seinen Vorschlag annehme auch sein eigenes
Ziel desto leichter erreichen zu können

De Grootens seinerseits hatte alle Selbstbeherrschung
nöthig um seine Freude über die unerwartete Hilfe zu
dämpfen Wer hätte das jemals denken können Er suchte
seine Empfindungen so viel als möglich hinter dem ernsten
Gesichte eines Geschäftsmannes zu verbergen und blieb selbst



Landgerichte im Abgeordnetenhaus und Herrenhaus hätten
schon ein genug abschreckendes Beispiel geboten wohin man
mit solchem Handeln um einzelne Orte kommt alles dies
würde sich bei den Amtsgerichten noch viel schlimmer wieder
holen Sodann wird es auch im Interesse einer einheit
lichen und raschen Justiz nichts schaden wenn man nicht
Alles in letzter Instanz an die obersten Reichsgerichte bringt
sondern ein preußisches Oberlandesgericht für gewisse formale

Fragen entscheidend sein läßt Daß für die Amtstracht der
Richter sich eine wenn auch nur kleine Majorität gefunden
hat wird man am Rhein wo man den Richter ja nicht
anders als mit einer Amtstracht kennt gar nicht so wunder
bar finden wie hier und im Osten wo man gegen die Robe
des Richters entsetzlich viel deklamirt hat Wir sind über
zeugt daß nach den ersten 14 Tagen das Publikum sich an
die Neuerung gewöhnt haben wird und daß man den Be
schluß des Hauses im Interesse der Würde der Verhand
lungen aller Gerichte nur billigen kann

Von sonstigen Vorlagen wurden nur minder wichtige
Petitionen erledigt und außer dem Ausatz Gesetz über die
Kommissare der bischöflichen Vermögeus Verwaltung noch die
Vorlage wegen der Erziehung verwahrloster Kinder nicht nur
im Abgeordnetenhause definitiv erledigt sondern dann auch
im Herrenhause welches die Vorlage zuerst behandelt und
nun vom Abgeordnetenhause mannigfach amendirt zurückerhal
ten hatte in der Fassung des Abgeordnetenhauses endgültig
angenommen So ist auch diese Frucht der Session glück
lich gewonnen Ob die Verlängerung der Session auch noch
dem Holzdiebstahlgesetz und der Haubergsordnung zu Gute
kommen wird ist noch zweifelhaft So viel ist aber klar
daß wenn alle Minister so viel Takt parlamentarisches Ver
ständniß und guten Willen zur Verständigung mit der Volks
vertretung hätten wie der Minister Friedenthal der nun
wohl bald zum großen Bedauern der Landwirthe das landw
Ministerium verlassen und Minister des Innern werden wird
dann würde manche Friktion vermieden und solche unange
nehme Stimmungen wie die der letzten Woche könnten nicht
vorkommen Auch schon darum erscheint es Wünschenwerth
daß unsere sog politische oder Kanzlerkrise ihren Abschluß in
der Ernennung parlamentarischer Minister fände die Ge
schäfte des Landes würden dann viel glatter abgewickelt wer

den wenn einmal Parlamente mit so großen Machtbefug
nissen cxistiren so muß man sie auch voll und ganz an
erkennen wenn man auf die Dauer erträgliche Zustände
schaffen will

Berlin 10 Februar
Nach den hier eingegangenen Nachrichten hat der

Nothstand unter der Bevölkerung von Konstantinopel eine
unerhörte Höhe erreicht An hunderttausend Flüchtlinge
meist Weiber und Kinder sind obdach und mittellos in der
türkischen Hauptstadt zusammengeströmt und bei der winter
lichen Jahreszeit den härtesten Entbehrungen preisgegeben
Der Kaiser hat auf die Kunde von diesem Elende der kaiser
lichen Botschaft in Konstantinopel die Summe von 10,000
Franken zur Verfügung gestellt mit der Bestimmung daß
dieselbe zur Unterstützung der Nothleidenden ohne Unterschied
des Glaubens und der Nationalität verwendet werden soll

Prinz Waldemar Am gestrigen Sonntag vollen
deten sich zehn Jahre daß Prinz Joachim Friedrich Ernst
Waldemar als dritter Sohn des Kronprinzen und der Kron
prinzessin zu Berlin geboren wurde Dem regen Sinn für
militärische Tüchtigkeit und soldatischer Ehre welche seit je
her die Herrscher und die Prinzen des hohenzollernschen Kaiser
hauses beseelt hat entspricht das alte Herkommen daß die
königlichen Prinzen an ihrem zehnten Geburtstage als Offi
zier in die Armee eintreten und bei dieser Gelegenheit mit
den Jnsignien des schwarzen Adler Ordens geschmückt werden

dann noch einige Augenblicke mit dieser Miene sitzen als
van Gaalderen mit seiner Rede schon zu Ende war End
lich unterbrach er sein Schweigen

Das Vertrauen Ihrer Tante ist gewiß ebenso ehrend
für mich wie das Ihrige Es ist wahr ich habe verschie
dene Male die Kapitalien Anderer verwaltet und Rath bei
Ihrer Anlegung ertheilt Auch vertraut man mir oftmals
Gelder zum Aufheben an Aber man bedenkt dabei
nicht genug welch schwere Verantwortung dadurch auf meine
Schultern geladen wird

Ihr Ruf ist Ihnen in dieser Hinsicht ebenso hinder
lich wie meiner Tante ihr Portefeuille dem stimme ich
zu Aber thun Sie es nur bester Mynheer de Grootens
Sie erzeigen meiner Tante eine Gefälligkeit damit und mich
verpflichten Sie doppelt dadurch Kommen Sie zögern
Sie nicht I

Mit meisterlich gespieltem Widerstreben frug de Grootens
Ist das Kapital groß
Meine arme Tante hat nicht viel Geld es sind

ungefähr fünfzigtausend Gulden
Nun Baron, sagte de Grootens seufzend um

Ihnen einen Gefallen zu erzeigen will ich es thun Ich
werde dieses famose Portefeuille in Empfang nehmen und
das Geld so sicher und vortheilhaft wie möglich anzulegen
suchen

Bravo rief van Gaalderen erfreut aus das macht
wir unsäglich viel Vergnügen Das wird eine fröhliche
Nachricht für meine Tante sein Herzlichsten Dank Mor
gen oder übermorgen werde ich mit ihr bei Ihnen vor
sprechen um Ihnen das Geld zu bringen Ich werde sie
sofort davon in Kenntniß fetzen

Thun Sie das und sagen Sie diesem gnädigen Fräu
lein daß ich mich durch ihr Vertrauen sehr geschmeichelt
fühle

Ich werde nicht ermangeln Mynheer de Grootens
werde nicht ermangeln Meine Empfehlungen an Mevrouw
und Juffrouw Marianne

Beide Herren drückten einander die Hand und van
Gaalderen verließ das Bureau

De Grootens rieb sich vor Wonne die Hände Hätte

Nach Beendigung des Gottesdienstes im Dome versammelten
sich in den Empfangssalons des kronprinzlichen Paares die
Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses mit den
Hofstaaten Wenige Minuten später erschienen beide kaiser
liche Majestäten Der Kaiser überreichte dem jungen Prinzen
eine Kabiuetsordre durch welche er zum Sekondelieutenant
im 1 Garderegiment zu Fuß und mit Band und Stern des
schwarzen Adler Ordens belehnt wurde Prinz Waldemar
zog sich zurück und erschien bald darauf wieder in der
Uniform und mit dem Orden geschmückt er empfing die
herzlichen Glückwünsche semer kaiserlichen Großältern seiner
Aeltern und der Prinzen und Prinzessinen und machte darauf
seine erste dienstliche Meldung bei dem kaiserlichen Kriegs
herrn Alsbald führte der Kronprinz zu gleichem Zwecke
seinen Sohn den nunmehr jüngsten Lieutenant der preußischen
Armee zu den militärischen Vorgesetzten Kurze Zeit darauf
fuhr Prinz Waldemar mit seinem am heutigen Tage mit
dieser Stellung betrauten Militärgouverneur Oberst Mischke
dem bisherigen persönlichen Adjutanten des Kronprinzen zum
Generalfeldmarschall Grafen v Moltke dem Kriegsminister
General v Kameke und zum Chef der Admiralität General
v Stosch um denselben seine Ernennung persönlich zu melden

Sr Maj Kanonenboot Nautilus 4 Geschütze
Kommandant Korv Kapt Valois hat am 6 d von Singa
pore die Heimreise angetreten Sr Maj Kanonenboot
Albatros 4 Geschütze Kommandant Korv Kapt Mensing l

welches am 2 Januar c Abends auf der Rhede von Suez
geankert und nach Einnahme von Kohlen am 3 Januar Nach
mittags die Weiterreise angetreten hatte ist am 18 Januar c
Vormittags in Aden eingetroffen und am 21 Januar Vor
mittags nach Point de Galle in See gegangen An Bord
Alles wohl

Rom 11 Februar Die neuesten Nachrichten über
den Beschluß hinsichtlich des Ortes des Konklave lauten
widersprechend Dem Diritto zufolge bestätigt sich die
Nachricht daß bereits beschlossen sei das Konklave in Rom
abzuhalten nicht Die Italic glaubt daß die Frage
über den Ort des Konklave heute endgütig entschieden wer
den würde Die Liberty bestätigt die bereits ander
weitig gebrachte Nachricht daß die Kardinäle bereits am
Sonnabend übereingekommen seien keinen endgiltigen Be
schluß vor der Ankunft der fremden Kardinäle zu fassen
das Blatt fügt hinzu die Kardinäle hätten jedoch mit
Stimmenmehrheit beschlossen daß das Konklave keinesfalls
auf einem Gebiete stattfinden solle welches unter protestan
tischer Oberhoheit steht Die Riforma sagt daß
Oesterreich und Italien sich bezüglich ihres Verhaltens gegen
über dem Konklave und dem neu zu wählenden Papste in
voller Uebereinstimmung befänden Die große Majorität
der Kardinäle würde für Rom als Sitz des Konklaves
stimmen Die Kardinäle Simeoni Pecci Franchi und
Howard hätten in der letzten Sitzung der Kardinäle die
Ausführungen Mauning s welcher gegen Rom als Sitz des
Konklave sprach mit großem Erfolge bekämpft Die
Partei der italienischen Kardinäle verstärkt sich täglich durch
neue Anhänger In den nächsten Kongregationen sollen
sich die Kardinäle über die Giltigkeit der aus telegraphischem
Wege von den abwesenden Kardinälen abzugebenden Stim
men schlüssiig machen Weiter meldet die Riforma Lafagni
habe eine Note an die päpstlichen Nnntiaturen gerichtet in
welcher die gegenwärtigen Verhältnisse des päpstlichen Stuhles
angesichts des Konklave präzisirt werden und jede Jngcrenz
der Mächte abgelehnt wird Die Note hebt ferner hervor
daß die volle Unabhängigkeit des Konklave in Rom garantirt
sei Endlich wird gegen ein eventuelles Veto protestirt

er so Etwas zu hoffen gewagt Kamen die fünfzig Mille
heute oder morgen ein dann wanderten sie mit einer ge
wissen hexenartigen Geschwindigkeit zum Theil in die Tasche
des Bäckers Mols zum Theil in die Tasche Karls welch
letzterer gewiß Abrechnung fordern würde Aufgeräumter
als er lange gewesen war ging er an seine Arbeit und der
Diener welcher ihm heute die Akten brachte fand den
Generalsekretär noch wohlwollender wie gewöhnlich

Sechstes Kapitel
Die vielen Besuche welche Willem Mols dem Atelier

von Felman abstattete wurden von Kurzsichtigen allgemein
auf Rechnung der bildenden Kunst geschrieben Die scharfen
Beobachter aber wußten es besser und hatten sogar schon
ergründet daß der Garten des Hauses in welchem Felman
die obere Etage bewohnte bloß durch eine sehr dünne Mauer
von dem der Familie de Grootens getrennt war

Nur das ausgezeichnete Licht der Wohnung hielt Fel
man in diesem Stadttheil fest In seiner sehr geräumigen
Vorderstube empfing er das Himmelslicht ganz und voll
ohne die aufdringliche Dazwischenkunft von Mauern und
Dächern und diesen Vorzug schätzte er hoch

Dazu besaß die Wohnung eine besondere Haag sche
Eigenthümlichkeit Der Baumeister hatte dadurch daß er
weder Fenster noch Thüren schlnßfest machte so gut für
fortwährende Lnfterneueruug gesorgt daß über schlechte Ven
tilation nicht zu klagen war

Das Kunststück mit dem geringsten Quantum Bau
material dieses große Haus zu bauen war von d m wag
halsigen Architekten mit so hervorragendem Geschick gelöst daß
man den Bewohnern der oberen Etage sogar die kontrakt
liche Verpflichtung auferlegt hatte kein Pianino unter ihren
Möbeln zu halten aus Angst vor dem Ereigniß das
schwere Möbelstück möge einmal durch den Plafond hin
durch einen unerwarteten Besuch bei den Miethern des
Unterhauses machen

Diese Entbehrung wurde Felman aber durch die Par
terrebewohner und Nachbarn hinreichend vergütet Da die
Mauern welche außerordentlich viel Aehnlichkeit mit spani

Orientalische Angelegenheit
Konstantinopel 9 Fcbr via Bombay expedirt

Im türkischen Parlament brachte der griechische Patriarch
heftige Klagen über die Metzeleien vor welche in 13 in der
Nähe von Konstantinopel gelegenen Dörfern von Tscherkessen
begangen worden sind

Gemäß den Bestimmungen des Waffenstillstandes
räumten die Türken heute Widdin Rustschuk Silistria
Belgradschik und Erzerum Die Truppen aus Nasgrad und
die Behörden von Rustschuk zogen sich nach Schumla zurück
Ebenso haben die Türken die Defensivlinien von Konstanti
nopel von Bujkstchekmedze und Hastemkoler bis Derkos
geräumt da diese Positionen in die 12 Meilen breite neu
trale Zone fallen welche von Kuschuktschemedje bis Akbunar
reicht Die Russen halten Tschataldja besetzt sie sichern
ihre Verpflegung über Bourgas und Midia Die Eröffnung
der Schifffahrt auf der Donau wird demnächst erwartet
Die Pforte notifizirte den Botschaftern der fremden Mächte
die Aufhebung der Blokade im schwarzen Meere Französische
Packetboote werden unverweilt die Fahrten nach Konstanti
nopel und Odessa aufnehmen Zwei höhere russische
Offiziere sind gestern hier eingetroffen und vom Sultan
empfangen worden Dieselben gehen heute nach Montenegro
um den zwischen den montenegrinischen und türkischen Offi
zieren zu führenden Verhandlungen bezüglich der Demar
kationslinie beizuwohnen Die Serben werden den Waffen
stillstandsbestimmungen zufolge Uskup besetzen

Die türkischen Bevollmächtigten Server Pascha und
Namyk Pascha sind heute von Adrianopel hier eingetroffen
Server Pascha hat seine Demission eingereicht Wie ver
lautet soll Savfet Pascha mit anderen Delegirten nach
Adrianopel gehen zur Führung der Verhandlungen über den
Präliminarsrieden und über den definitiven Friedensvertrag
Der Sultan hat den Großfürsten Nikolaus eingeladen einige
Tage in Konstantinopel zu verweilen Die Kammer hat die
Regierung aufgefordert Maßregeln gegen die Tscherkessen zu
ergreifen welche in Konstantinopel geraubte Gegenstände
verkaufen Die kriegsrechtliche Untersuchung gegen Mehemed
Ali Pascha hat begonnen Man meint hier daß die
Versuche die Differenzen mit der griechischen Regierung auf
diplomatischem Wege beizulegen von Erfolg sein werden
Das türkische Geschwader ist nicht nach den griechischen Ge
wässern abgegangen Nadjib Pascha soll die türkischen Trup
pen in Thessalien kommandiren

Wien 11 Februar Oesterreich hat bei der Pforte
einen Ferman für seine Kriegsschiffe zur Einfahrt in die
Dardanellen nachgesucht doch hat das Geschwader noch nicht
den Befehl erhalten abzugehen Auch von anderen Mächten
soll bereits ein analoger Schritt erfolgt sein und erfährt in
dieser Beziehung die Polit Korresp die englische Re
gierung habe von ihren Vertretern bei mehreren Großmäch
ten die Mittheilung erhalten daß Letztere bei der Pforte
um einen Ferman nachgesucht haben durch welchen ihren
Geschwadern gestattet werden soll in die Dardanellen ein
zulaufen

Wien 12 Februar Von bestunterrichteter Seite
werden alle Nachrichten über angeblich beabsichtigte Mobilisi
ruug österreichischer Truppen als völlig unbegründet bezeich
net ebenso ist die von auswärtigen Blättern gebrachte Nach
richt daß bereits Ordre zur Abseudung eines österreichischen
Geschwaders nach Konstantinopel ertheilt sei unrichtig und
dürfte diese Nachricht wohl auf die bereits vor mehreren
Tagen gemeldete Ausrüstung zweier Kriegsschiffe in Pola
zurückzuführen sein

London d 11 Februar Eine Extra Ausgabe des
Daily Telegraph enthält ein Telegramm aus Pera von

gestern Abend dem zufolge die Pforte die Ausstellung eines
Fermans welcher der englischen Flotte gestattete nach Kon

schen Wänden hatten den Klang wenig dämpften konnte
der Maler sich nach Herzenslust für jene Pönitenz schadlos
halten Einer modernen Haag schen Wohnung kann man
überhaupt als Devise immer das bekannte Einsam bin ich
nicht alleine geben Eine größere Geselligkeit wie die
pappendeckelartigen Häuser sie darbieten läßt sich nicht denken
Wird drei oder vier Wohnungen entfernt von der Deinigen
eine Gesellschaft gegeben so wohnst Du derselben in Deinem
Zimmer bei als ob Du persönlich zugegen wärest All
Deine Möbel schütteln sich und springen vor Freude mit
gerade als ob in Deinem eigenen Zimmer getanzt würde
Schlägt man in Deiner Nachbarswohnung einen Nagel in
die Mauer hältst Du mit brüderlicher Liebe ein Brett oder
eine Eisenplatte dagegen aus Äugst daß sonst die Mauer

umsinke Forts folgt
Kirchen Sache

Durch das Geläut der Glocken zu U L Frauen und
St Georgen wird der Morgengottesdienst in unserer Kirche
namentlich an Feiertagen so gestört daß wir uns genöthigt
sehen denselben vom nächsten Sonntag den 17 Februar an

bis auf Weiteres von S auf 10 Uhr zu verlegen Der
Nachmittagsgottesdienst dagegen wird wie bisher um 2 Uhr
seinen Anfang nehmen

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 14 Februar 6 Uhr Abends im Saale

de s Volksschulgebäudes Vortrag des Herrn Prof vr Keil
Ueber Literatur und Buchhandel bei den Römern

Billets zu dieser Vorlesung sind für 1 in der
Buchhandlung von Schrödel Simon Marktplatz 23
zu haben dieselben sind beim Eingange abzugeben während
die Abonnementsbillets vorzuzeigen sind Der Vorstand

Verein für Erdkunde
Sitzung am 13 d M um 8 Uhr

Vortrag des Herrn vr Traumüller als Gast
Java in landwirtschaftlicher und geologischer

Beziehung Kirchhofs



siantinopel zu gehen verweigert hätte weil wenn die frag
liche Erlaubniß ertheilt werden sollte die russischen Truppen
lmhrscheiulich Konstantinopel besetzen würden Anderweitige
Rachrichten hierüber liegen noch nicht vor

Sachsen und Thüringen
Altenburg 11 Februar Der Stadtrath in Gera

hat folgende Bekanntmachung erlassen Nach einer hierher
gelangten Nachricht soll unter dem Rindviehstande der
Zuckersabrik zu Kayna bei Zeitz die Lungenseuche ansgebro
ihen sein und der gesammte Viehbestand dieser Fabrik ge
ltet werden das Fleisch davon auch theilweise zum Ver
ws kommen Wir machen dies andurch öffentlich bekannt
mit der Warnung beim Ankauf und Vertrieb von auswär
tigem Fleische mit der größten Sorgfalt zu verfahren da
mit Geschlagnahme und Konfiskation des Fleisches von kran
eni Bieh unnachsichtlich wird vorgegangen werden Gera
den 7 Februar 1878 Wir glauben im Interesse unserer
Einwohnerschaft zu handeln wenn wir diese Veröffentlichung
aufnehmen und fügen daran daß die unter dem Rindvieh
bestande des Rittergutes Pölzig ausgebrochene Lungenseuche
in diesem Gehöfte weiter um sich greift und schon mehrere
Stücke dort gefallen sind In andere Ställe in Pölzig ist

die Seuche noch nicht übertragen worden

Aus Halle und Umgegend
Der Hallesche Sängerbund hat in diesem Jahre

seine Deputirten bereits zweimal tagen lassen In der ersten
Konferenz wurde die Rechnung pro 1877 gelegt und folgen
der Exekutivvorstand gewählt Hauptagent Bleeser als Prä
sident zum 8 Male Konditor Keil als Stellvertreter
jzum 3 Male Rentier Wegner als Rendant zum 3 Male
Schuhmachermeister Lenschner als Schriftführer zum 1 Male
In der zweiten Vorstandssitzung wurde der Gesangverein
Melodie hier als Bundesmitglied aufgenommen Die
erste Vierteljahresversammlung findet den 17 März Abends
8 Uhr in IZsIlk vus statt Es kommen diesmal 6 Chor
lieder aus dem 6 Hefte des deutschen Liederbuchs zum Vor
trag Endlich ist noch beschlossen worden anstatt der all
jährlichen Gedenkfeier der Pflanzung der Friedenseichen eine
solche erst zur zehnjährigen Erinnerung am 11 April 1881
und von da ab alle 5 Jahre wiederkehren zu lassen

Gestern gegen Mittag wurde beim Ueberschreiteu des
Fahrdammes vom Marktplatz nach der Rathhausgasse ein
Mr Herr überfahren glücklicher Weise ohne irgend welche
Verletzungen davon zu tragen

Civilstand Meldung vom ii Februar
Eheschließungen Der Gutsbesitzer C Nowacki

Hiittchen und H Föhring Wörmlitzerstraße 8 Der
Korbmacher E Born Mittelstraße 14 und F Biedermann
Sophienstraße 9 s, Der Pappdachdecker W Tchäge Saal
bcrg 19 und M Brode Oberglancha 6

Geboren Dem Schneider E Tritte eine T Breite
straße 18 Dem Handarbeiter G Henze ein S, a d
Moritzkirche 5 Dem Bremser W Schlickeisen ein S
LsÄmchrstraße 16 Dem Handarbeiter F Brockhaus
eine T, Luckengasfe 2 Dem Buchbindermeister W Schwarz
eine T, Leipzigerstraße 20 Dem Fabrikarbeiter W Haase

eine T gr Rittergasse 1Z Dem Handarbeiter A Fromme
ein S, Graseweg 7 Dem Handarbeiter F Lehmanu
eine T, Weidenplan 10 Dem Bäckermeister A Köcke
eine T, Graseweg 24 Dem Handarbeiter A Hübner
eine T, Steinweg 12 Dem Klempnermeister G Brecht
eine T a d Glauchaischen Kirche 3 Dem Tischler
A König eine T kl Brauhausgasse 22 Dem Archidiakouus
H Pfanne eine T a d Marienkirche 2 Dem Maurer
C Pretsch eine T Saalberg 8 Dem Zugführer
W Küster eine T Blücherstraße 5

Gestorben Des Lokomotivführer A Schuchardt T
Clara 1 I 29 T Stimmritzenkrampf Wörmlitzerstraße 8k

Der Kaufmann Hermann Theodor Stockmann 71 I
8 M 5 T Altersschwäche Landwehrstraße 8/9 Der
LWä mkä Oswald Menzel 29 I 10 M 16 T Weiden
plan 3g, Des Musiker H Jentsch S Wilhelm 4 M
5 T, phlegmonöse Entzündung v d Steinthor 1 Des
Jnspektions Assistent C Räch S Otto 1 M 28 T Atrophie
Harz 16g Des Handarbeiter G Henze S 12 St
Schwäche a d Moritzkirche 5 Des Maurer E Berbig
S Paul 4 I 6 M 20 T, Basilarmeniugitis Bäcker
gasse 5 Die Wittwe Charlotte Henning 64 I 11 M
18 T Lungenleiden Steg 19 Der Commis Heinrich
Otto Hudemann 22 I 6 M 6 T Schwindsucht Augusta
straße 4 Des Lehrer L Weiland T Anna Margarethe
4 M 20 T Brechdurchfall Fleischergasse 41 Des
Versicherungsbeamten L Hanson T Martha 5 M 20 T
Eklampsie gr Brauhausgasse 22/23 Des Werkmeister
F Rode T todtgeb Liebenauerstraße 2

Den 12 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 0,3
Thermometer 3,3
Wind 5M

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 12 Februar 1878
Preise mir Ausschluß eer Courtage

Weizen 1009 Kilo geringer 186 195 M besserer 198 20t M
seiner bis 210 M bei ruhiger aber fester Haltung

Roggen 1000 Kilo 150 153 M, die Stimmung war heute dasür
besser bei mäßigem Angebor

Gerste 1 t 0 Kil Landgeiste geringe 174 186 M, bessere 189 bis
195 M seine und Chevalier 198 2 4 M bei unveränderter
Haltung und Preisen

Gerstenmalz SO Kilo 14 50 15 M
Hafer 1000 Kilo 144 159 M
Hülsenfrüchke 1000 Kilo Futtcrerbsen 165 168 M, Kocherbsen 180 bis

186 M Victoria Erbsen 180 204 i Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linse p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 42 43 M
Mais 1000 Äilo 159 165 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 36 45 M, Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 92 M, G lbklee 16 18 M, Esparsette
18 19 M

Oelsaaten 1000 Kilo bl Mohn pro 50 Kilo 18 19 M
Slärkc 50 Kilo 22,50 23 M
Inrims 10,000 Liier Proze ue loco unverändert Kartoffel 52 M,

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 36,25 M
Malzkeime 50 Kilo 5 5,50 M
Funermckl 50 Kilo 7,75 8 M

uk Rogzm 6 M Weizenschaaleu 5 M WeizengrieSkleie 5,75

Nahverei im Diakonissenhause
Donnerstag den 14 Februar Nachmittags 3 Uhr

Um zahlreiche Betheiligung wird freundlich gebeten

Wetterbericht vom 11 Februar
8 Uhr Morgens

Durch fortdauerndes Fallen des Barometers in Central
europa und Steigen desselben im Norden sind die Unter
schiede im Luftdruck noch verringert und vielfach Windstillen
eingetreten Allgemein herrscht ruhiges am Kanal und in
Norddeutschland größtentheils nebliges am Skagerrak und
stellenweise auf den brittifchen Inseln völlig heiteres Wetter
in Deutschland theilweise mit Regen oder Schneeschauern
und bedeutender Erwärmung im Süden des Landes wo
jetzt ebenfalls allgemein Thauwetter eingetreten ist

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 15 Februar Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Kon
sistorialrath v Drhander

Zu Glaucha Freitag den 15 Februar Abends 6 Uhr
nicht 8 Uhr Missionsstunde für Israel Herr Prediger

de le Roi aus Berlin

Vermischtes
Aus Geestemünde wird geschrieben Der Schaf

Export nach England welcher im letzten Sommer bis auf
eine viertel Million Stück gestiegen war läßt sich auch jetzt
ganz hübsch an Es werden jetzt ungefähr 20,000 Stück
per Woche verschifft Zu diesem Zwecke dienen die soge
nannten Viehdampfer des norddeutschen Llohd Die
Schafe kommen zur Zeit aus der Gegend von Braunschweig
und Wolfenbüttel doch werden auch kleinere Heerden aus
Thüringen angetrieben,

Humoristisches Die sogenannten Erscheinungen
in Marpingen haben Veranlassung gegeben auf vier humo
ristischen Zauberkarten welche die berliner Verlagshand
lung von Grack u Aron versendet selbst dem Ungläubig
sten sobald er das Papier erwärmt in der Flasche diese
Erscheinungen zu zeigen Merkwürdiger Weise haben beide
Figuren eine auffallende Aehulichkeit mit bekannten poli
tischen Persönlichkeiten

Wohlthätigkeit
Im Jahre 1877 sind aus den Vergleichsverhandlungen

von dem Schiedsmann des 7 Bezirks Herrn Pianoforte
händler F Kühne folgende Zahlungen der Kinder Bewahr
Anstalt des Neumarkts zugewandt 1 Vom 11 Mai durch
Frau C G 3 2 Vom 19 Mai durch A H 1
3 Vom 22 Juni durch L M 3 4 Vom 6 Juli
durch F I 1 S Vom 20 Juli in Sachen S 7 Z
6 6 Vom 10 August durch Frau S 1 6 Nach
dem Protokoll vom 31 August 100 7 Vom 26 No
vember in Sachen H 7 N 3 8 Vom 3 Dezember
von S 50 H 9 Vom 7 Dezember in Sachen K 7 R
50 Summa 168 50 H

Halle 10 Februar 1878
vr Schröder Rechnungsführer der B A

Vor den vielen nur auf Täuschung berechneten Nachahmungen
und den Verkäufern solcher m ächter Waare wird dringend gewarnt

Rheinischer TrMlsen Vruß Homg
MssÄA uiit nebiger Verschlußmarke des gerichtlich

U lAv DÄ anerkannten Erfinders in Flaschen g 3
mit goldgelben Fl g 1 nur rothen und Fl 1
mir weißen Kapseln in allen amonsiricn Depots in Halle bei Herren

k Ä Drognen Sandlnng
Leipzigerstratze 194

ferner in bei Herrn Heinrich Schultze Hun in
bei Herrn C Apel in bei Herrn Lonis Lehmauu in
W bei Hrn Apotheker W Rauch in bei Hrn C F Stros
btl Altmarkt und Brüderstr Ecke in Ätz ,S bei Hrn A Roehl in

bei Herrn Carl Eine jtili in bei Herrn
Moritz Lütttg Mü in bei Herrn August Wilisch am Parade
platz in bei Herrn Apotheker G Matthesius Neues
Kräutergewölbe in bei Herrn Rudolph Falcke Kräutergewölbe
wie in allen größeren Städten und H i ,A 1,

Zu beziehen durch alle renommirten Apotheken

Die vielbegehrte Broschüre Authentische Nachweise über die Vorzüglichkeit
des rheinischen Trauben Brust Honigs als Haus Hülfs und Heilnah
rungsmittel gegen Erkältungsleiden der Athmuugsorgaue wie Husten
Verschleimung Asthma Heiserkeit Hals und Brustbeschwerden Bluthusten Keuch
und Stickhusten blauer Husten der Kinder allen Familien gewidmer mit vielen
interessanten Daten und Anerkennungen bekannter und angesehener Persönlichkeiten

kann von der Fabrik und aus jedem Depot bezogen werden

Sin großer geräumiger bequem ein
gerichteter Laden nebst Stube ist 1 April

zu beziehen Königsstr 19
Eine Wohnung 3 Etage Preis 130

in der kl Ulrichsstraße 1b ist zu vermietheu
und zum 1 April zu beziehen Näheres

kl Klausstraße 13 p

3 Stuben 2 Kammern Küche mit allen
Bequemlichkeiten Beletage sofort od 1 April
zu bezi ehen Brüderstraße 15

Freundliche Logis von 50 K an per
1 April a c zu beziehen in der Wucherer

Näheres Leipzigerstraße 103 II
Frdl möbl Zimmer billig zu vermiethen

mit oder ohne Kost Mittelstraße 7

Laden
mit Wohnung zum 1 April zu beziehen Nä
heres im Färberladen kl Ulrichsstraße 8

Torf Plalz mit oder ohne Wohnung zum
1 April zu vermiethen kl Ulrichsstraße 8

Gr Berlin 18
ist eine Parterre Wohnung für 160 Thaler
zu vermiethen

2 hübsche Wohnungen 150 u 240
in gesunder Lage zu vermiethen Näheres

H 5160 Karlsstraße 21s I
Ein Laden mit kleiner Wohnung

worin bereits ein Barbier Geschäft betrieben
wurde ist sofort billig zu vermiethen

Sophienstratze 9i

W in gros
I ausgefü

AK SKm bevorstehenden Examen empfehlen

Knaben u N
prompt W

s WI
Conßrm w MWc

großer Auswahl Bestellungen nach Maß werden in kürzester Zeit prompt
ausgeführt Auswahl in klilipxl n n von 15 H bis

M z
Zu vermiethen

Die Bel Etage in meinem Hause Hers
mannsstrasze 11 ist zu vermiethen u Ostern

zu beziehen O Koch
Eine gesunde Wohnung 2 Stuben 2 Kam

mern Küche nebst Zubehör 1 April an stille
Leute zu vermiethen Zu erfragen in der
Expedition d Bl

Frdl Wohnung 42 LA Weingärten 18
Logis verm Fleischerg 17 Zu erfr i Hos

Freuubl Wohnung 3 Stuben 2 Kammern
Küche c 1 April zu bez Ausk in d Exp

Eine aus 5 St, K Küche ic bestehende
herrschaftliche Etage per 1 April zu vermie
then Nähe der Bahn u Leipzigerstraße auf
Wunsch auch m St u Lagerr Charlottenstr 1

2 Stuben 2 Kammern Küche z 1 April
zu beziehen Landwehrstraße 2 a, I
Wohnungen sind zu vermiethen Reilstraße 7

Eine Wohnung best aus St, 2 K K u
Zub zu 55 A zu vermiethen

Schulberg 4 I
Daselbst eine neue Waschwanne zu verkaufen

Eine freundliche Wohnung mit allem Comf
Parterre 4 gr Stuben 4 Kammern Küche im
Sout, eleg Badestube Glasveranda Mit
benutzuug des Gartens Nähe der neuen Klinik
zum 1 Oktober cr zu beziehen Das Weitere
Expedition dieser Zeitung

Ein Laden eine Bel Etage zu geschäft
lichen Zwecken Passend pr 1 Oktober zu ver

miethen Ein großer Heller trockner Keller
und eine Dachwohnung per 1 April am
Marktplatze zu vermiethen Näheres bei
Haasensteiu K Vogler gr Märkerstraße 7

2 St 2 K, K u Zub find z 1 April
für 115 H zu beziehen Lindenstraße 6

Eine geräumige Familienwohnung zu 70 H

vermiethet gr Klausstraße 12
Herrschaft Parterre vermieth et KarlSstr 12

Gr Ulrichsstraße Nr 48 2 Treppen ist
eine Stube an eine alleinstehenden Frau oder
Mädchen zu vermiethen u 1 April zu beziehen

Wohnung zu 48 LA vermiethet Karls str 1 2

Eine kleine Stube mit Bett an einen anst
Herrn sofort zu vermiethen Harz 30 1 Treppe

Eine Wohnung zu 300 und ein Keller
zu 150 sofort oder später zu vermiethen

alter Markt 15
Eine Stube von einer anst Person 1 April

zu beziehen Rannischestraße 22
Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55,11
Drei Stuben n Zubehör billig zu verm

Brüderstraße 9 II Eingang kl Steinstraße
Möbl Stube u K zu verm Brunneng 11

2 möblirte Zimmer mit Kammer 18 und
15 pro Monat zu vermiethen

kl Klausstraße 17

Kl möbl St l K verm Schulg 3 a
Möbl Wohnung m Betten s alter Markt 9

Schlafstellen offen Töpferplan 9
Anst Schlafstelle Weidenplan 3 s II
Anst Schlafstelle kl Sandberg 21

Anst Schläfst m K Harz 37 Straubel
Ein junger Beamter wünscht einen Mit

bewohner zu Stube und Schlaskavinet zu bil
li gem Preis gr U lrichsstraße 6 2 Tr

Sogleich sucht 2 kl möbl St eine ältere
respekt Dame gr Schlamm 10 d II

MW Wj

k 1

WM



Japan f lack Brodkörbe auf
beiden Seiten mit Perlmntter Ein
lage statt 4,50 per Stück 3,HO
Japan Theebretter noch in ver
schiedenen Größen Von 50 Pfennige
au zu bedeutend herabgesetzten
Preisen Besonders mache ich noch
auf die seinen geschweiften Thee
bretter aufmerksam

Chines Arbeitskörbe aus Bam
busrohr s 60 H, 1,00,1,25 1,50
je nach Größe statt 75 H 1,50 2,00
3,00

Rufs Holzschaalen von 10 an
bis zu 2 soweit noch Vorrath
empfiehlt die Theehandlung von

Feinste Thüringer
und Tafelbutter
a Ä 1 bei ß

gr Mrichsstraße 30
ff Malz Syrup 25 4
ff Caudis Syrup a Ä 20 bei

F gr Ulr ichsstr 3VHowe für Schuh
macher Ultd Schneider passend 150 Mark
Einkaufspreis stehen wegen Aufgabe unseres
Nähmaschinengeschäftes zum Verkauf aus für
100 einige auch für 80 Mark bei

t MerfeburgL 5464 Gotthardt sstraße
Frisch gebrannter Nalk

ist diese Woche hindurch zu haben in der Hal
leschen Zuckerstederei am Hospitalplatz

LMianäsclMs
empfiehlt H Schmidt gr Ulrichsstr 5 3

Ein Hans nebst Baustelle Ecke der Augusta
und Charlottenstraße unter günst Beding zu
verkaufen Nähere Ausk ertheilt C Ochse
Schmeerstr 35/36 Unterhändler verbeten

Bekannte feinste frische Thüringer
Butter in /z A Stücken ist wieder ange
kommen per N 1

am gr Berlin
Hausschlachtene Wurst Fett

und Fleischwaaren stets vorräthig
Wörmlitzerstratze 4

Extra frischen
KvGÄorsvI

empfiehlt

L l
Alle Tage auf dem

Markte
verkaufe besonders

8 zkieivn
lleekt Lrebse u andere Sorten Fische

FF

Löluuiscliö
iu großer Frucht 8 für 3 empfiehlt

gr Ulrichsstr 34

Ueltärells /t br 80 pr Mtr,
Mtr
Mtr
70 p M
65 5 P M
pr Mtr

Xüedvii 2/4
Inletts 5/4 br 60 pr
Damast Zlall srÄlnen

Koulkktux Vattun 80
in allen Breiten

xititllnen lüMuu I V4 Berl Elle
breit 45 pr Mtr

tüöper Arliin 1 Berl Elle
breit 60 H pr Mtr

empfehlen bei streng reeller Bedienung
und festen Preisen

1 MM k kü
gr Ulrichsstr 55

Depot u all Verkauf franz Korsettes

Nittvood uuä Lonnabsnä aelunittaKS
2 Ukr virä I eue kroiueuaäs 9

in kleineren kosten versteigert
Ein Haus preiswerth zu verkaufen Näheres

Töpferplan S
Ein schöner neuer Flügel passend für Ge

sellschaftszimmer zu verkaufen Töpferplan 9
Gerstenstroh in einzelnen Bunden zu ver

kaufen Hedwigsstratze 6
Mehlwürmer verk Margarechenstr 3

WrtiQZ QMon Do lsZ
LrstvN s Uz,äsMs,ZQ

v i z ii ,iW W A OW W Z G S
widert AölmZ Us MolZöi

ZKK ZKULLW Kohle Offerte MM
Beste KK MS pr Ctr 7Ä 4Oberröblinger n Meuselwitzer

von Gebr Brandt
empfiehlt frei Stall

ZU 28 gr Brauhmtsgaffe 28
l MM FZtMOA in Leinen Shirting

schnell zu räumen von 30 Pfg p
Chiffon Dowlas te verkaufen um

M an 657U gr Ulrichsstr ZA
Ne Hut MUMM mn v Xiauss
empfiehlt zur bevorstehenden Saison sein ti

in HÄtv n ziSiK L i Z x ZK Da es Mirgelungen ist billige Ginkäufe zu machen bin ich im Stande dieselben

zu verkaufen 3 4 und Mark besteQualität Hüte in feinem Filz Mark 3Msowie ii u von Mark sind in reicherAuswahl vorhanden
Sämmtliche Reparaturen werden sauber ausgeführt Stroh

Hüte zum Wascheu uud Modernisiren nach der neuesten Favon nur

KM NWel köNMÄeliMW Mii liöMlIsM
Grund Kapital 6, 00,090Prämien und Zinsen Einnahme i 1876 3,646,000

Reserven 1,477,000Gesammtsbersicheruugssumme im Jahre 1876 1,381,696,000
Die Gesellschaft versichert Gebäude Mobilieu Laudwirthschafteu und Fabriken

aller Art unter günstigen Bedingungen und zu billigen Priimiensätzen
Zur Aufnahme von Anträgen und jeder gewünschten Auskunft sinv bereit die bestellten

Vertreter der Gesellschaft sowie die s i N II M H 5483
M IZ

UWvr MkvlM WIv

Alles Nähere wie vorher angezeigt

Halle en 15 k edxuar 1878 5V IIüi

äss kkkäsviiLcksii ssanZvsrsiiis
unter virsotion äss Hki rn Nusi cürsetor

unä unter NitvirkunA lies Herrn OxernsünZer aus I eix i

1 2 tür Oiwr uuä 0r zdestsr von Seinslisim3 lit 4 t lxdi li 5 am OIg visr von R I riliix
6 OvMz Uusik von L I ÄSseil

Mists nmninvi irt 2,50 1,50 smä in äer Nusikg Iien
dÄnälunA von FF u kaden

l i IS I ZA

Ittlt V ii III OrvitvstviVWKl N MMM UINM KSDlIö
unter I eituiiA äes Nusik Vireixtors Herrn F aus Xeitx

8 UII r lkutrSv SV 1
I I Zit ZS

1 Narsdi aus rrnin v Hokmann neu
2 Ouvertüre 2U 8eimrg iuis v Rossini
3 Visner Liut al er v Ltrauss4 Fantasie aus Iroubaäour für Violine v

larä vorZetraAsn von Herrn Nusik
Direktor ritsed

5 Lin 1 g A ini edirZe Lon enräläe vou
Zolireiner

II Illtil6 Ouvertüre iäelio v Ii v Leetdoven
7 HinIeitunA Oper I orels v N Lruoii
8 2 unZariselis än e von Lraliins
9 a Du bist äis liud I ieä kür Ltreiok

rnusilc von I Lekukert
d dsnä Lsgäankkn I ieä kür Ltreioir

musili von Lrenner
10 Kaiäen Röseken kollca Na urka von

l ritsod

Die ÄtrHM Mrik
vou

kosxic l
S/e M Fempfiehlt sich zum Waschen Färben

und Modernisiren der Strohhüte

Schneiderei wird sauber und modern in
u außer d Hause angef gr Wallstr 24 a II

Falten festliegend wird sau
der gebrannt gr Rittergasse 3

Damen Masken vermiethet
Clara Hndemann Schulberg 14

1800 sucht ein Handwerker welcher
ein Materialwaaren Geschäft hat als Hypo
thek auf sein Haus Adr unter C H ab
zugeben in der Exped d Bl

1500 Mark
werden von einem Geschäftsmanne gegen gute
Sicherheit und prompte Zinszahlung aus ein
Jahr gesucht Gest Off sud K 33 bef
Ilitüsvnstein H Voller gr Märkerstr 7

Mehrfachen Aufforderungen nachkommend
wird der stenographische Verein nach Stolze
zu Halle in diesem Winter noch einen zweiten
öffentlichen Lehrenrsns in Stolze scher

Stenographie
12 Unterrichtsstunden Honorar 3 für

Bereinszwecke abhalten Anmeldungen zur
Theilnahme sind bis zum 15 Februar bei
Unterzeichnetem abzugeben

Ft Oberlehrer
Francke fche Stift ungen

Bekanntmachung
Sämmtliche von dem diesjährigen Gesellen

A usschusse der Kranken Unterstützungskasse für

Bäcker Conditoren Pfeffer
küchler Brauer und Müller

und vom Magistrat genehmigten Beschlüsse
liegen zur Einsicht und Kenntnißnahme für
die Betheiligten im Lokale

Zur Moritzburg Harz 48
aus F Beyer Ladenmeister

Stadt Theater
Mittwoch den 13 Februar 1878

30 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 4 Male

Der Le1z,vs
Lustspiel in 4 Akten von Mofer

Schauspielpreise

Neues Theater
Mittwoch den 13 Februar 1878

U WAS 8MMMM
Orchester 40 Mann,

I TheilProgramm i Schubert Ouv Rosa
munde 2 Eduard Braun

AS
Suite Nr 1 in 9 Bildern 1 Marsch und
Einzug in die Wüste 2 Lager im Sande
3 Abend auf der Oase 4 Tanz der Baja
deren 5 Nacht und Ruhe 6 Sturm
7 Sonnenaufgang 8 Gebet 9 Aufbruch
Marsch und Knale

II Theil3 Schumann Symphonie Läur 4 Schu
mann Träumereien a d Kinderscenen für
Streichorchester 5 Mendelssohn Ouv
Sommerna chtstraum

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher K Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben

Der Komponist der Wüstenbilder Herr
Musikdirektor Ed Braun aus Ber
lin wird bei der Aufführung selbst
zngegen fein
Anfang 8 Uhr Entree an der Kasse 50

FF FFtt e Ztaätmusikäirektor

Vorläufige Anzeige
Sonntag

den 17 Februar 1878

Wiener MZKsn bs ll
in den beiden Sälen

des ZLÄZsZSW MU MRdWSM
wozu ich außer meinen Schülern auch Freunde
und Gönner ergebenst einlade

HF Fit u e Tanzlehrer
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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